Ringer nehmen nach der EM in Dortmund auch schon die neue Meisterschaftsrunde ins Visier

Darmstadt – Der Mannschaftsrückzug des ASV Hof aus der 1. Bundesliga, sowie die Finalkämpfe um die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft, die am vergangenen Wochenende zu Ende ging, waren Hauptthemen bei der Bundesligatagung der Ringer am vergangenen Wochenende.in Darmstadt.



„Es ist schade, dass sich eine Mannschaft wie der ASV Hof aus der 1. Bundesliga verabschiedet, doch ich kenne die Hintergründe nicht und kann daher nicht viel dazu sagen“, hielt sich der Präsident des Deutschen Ringer-Bundes Manfred Werner, der gleichzeitig dem Bayrischen Landesverband vorsteht, zurück.
Deutlicher wurde DRB-Vizepräsident Karl Rothmer, der sich für Bundesligaangelegenheiten verantwortlich zeigt. „Hof übte immer viel Kritik am Terminplan und Strukturen der Bundesliga, doch die Terminprobleme, bedingt durch die Europameisterschaft 2011 in Dortmund mussten alle bewältigen, die Strukturen sind in Ordnung, was die durchweg spannenden Begegnungen zeigten und den Zuschauerschwund beim ASV muss man in Hof selbst hinterfragen“, so Rothmer, der nun in der 1. Bundesliga-Ost einen Nachrücker für die Franken sucht.
„Der Erstliga-Terminplan war 'harakiri', für uns ein wirtschaftlicher Totalschaden, die Menschen können es sich bei uns nicht leisten, bis zu fünf Heimkämpfe im Monat zu besuchen“, laut ASV-Vorstandsmitglied Gerhard Vogel (Vizepräsident Sport) kamen etwa 250 Zuschauer im Durchschnitt zu wenig zu den Heimkämpfen des ASV Hof. „Wir sind nicht perfekt! Wir haben auch nicht alles richtig gemacht, doch der Rückzug ist für uns ein positiver Knall, nun werden wir uns auf die Nachwuchsarbeit zu stürzen“, so Vogel weiter.

Nur ein Schulterzucken erntete der Rückzug des ASV Hof bei den Konkurrenten aus Frankfurt(O.), Berlin Markneukirchen und Lichtenfels. „Es gab immer nur Kritik der ASV-Verantwortlichen und Hinweise wie sie alles besser machen“, so der einhellige Tenor derer, die nun weiter in der höchsten Kampfklasse kämpfen.


Zurück zu den Entscheidungen der Bundesligatagung, die 2-KG-Toleranz wird auch in der kommenden Saison beibehalten, alle Ringer einer Mannschaft können auch 2011/2012 2 kg mehr auf die Waage bringen, als die Gewichtskategorie eigentlich zulassen würde. Auch der eng gefasste Terminplan wird angesichts der Olympiavorbereitungen beibehalten. „Die Bundestrainer baten um Verständnis und um einen Schulterschluss, da bereits im Januar des kommenden Jahres das gesamte Training der Kaderathleten auf die Olympiaqualifikationswettkämpfe, sowie auf die Olympischen Spiele in London selbst ausgerichtet ist. Nachwuchs-Bundestrainer Jannis Zamanduridis stellte sich den Fragen der 50 Bundesligavereine.
Aufatmen bei den Verantwortlichen, dass die sonst üblichen Regeländerungen diesmal ausblieben. In der 2. Bundesliga muss im kommenden Meisterschaftsjahr ein deutscher Ringer mehr als bisher auf den Wiegelisten stehen. Auf Ablehnung stießen die Vorschläge zur eingleisigen 1. Bundesliga, aber auch einige Kämpfe auf Juni 2011 vorzuziehen, um Doppelkampftage zu vermeiden.

Der Startschuss für die 1. Bundesliga der kommenden Saison fällt am 20. August. Aufsteiger in die Oststaffel ist der SV Untergriesbach (Staffelsieger 2. BL-Nord), der TuS Adelhausen rückt für Freiburg in die Weststaffel auf.  Ein zweiter Aufsteiger in die Oststaffel wird noch gesucht. Der FC Erzgebirge Aue wird als Tabellenzweiter der 2. Bundesliga Nord am 25. Januar eine Entscheidung treffen, doch auch die WKG Leipzig/Taucha rückt in die engere Auswahl, die VFerantwortlichen hatten den sofortigen Wideraufstieg fest im Visier- die Mannschaft wurde am Ende Dritter der 2. Bundesligastaffel Nord.


Viel Applaus gab es für die Leistungen der Teams, die in der nun beendeten Saison in der Endrunde, insbesondere im Finale kämpften, allein nach Aschaffenburg und Karlsruhe pilgerten knapp 10.000 Ringkampffans und sorgten für eine einzigartige Atmosphäre.

Der Blick der Ringer geht nun auf die Deutschen Meisterschaften und darüber hinaus auf die Europameisterschaften der Männer und Frauen vom 29.3.-3.4. in Dortmund. Wir wollen den Schwung, die Emotionen und diese einzigartige Stimmung mit in diese Titelkämpfe nehmen“, so DRB-Präsident Manfred Werner am Rande der Bundesligatagung. Doch nach der Meisterschaft ist vor der Meisterschaft und da haben die Verantwortlichen der 20 Erst- und 30 Zweitbundesligisten auch schon die Meisterschaftsrunde 2011/2012 im Visier
